
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

26.03.2025 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat IV an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

 

 

Amt: Finanzverwaltung 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler: 

IV 20 

 

Stvv 

 

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2025/0019 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.:       

Kostenstelle:       Investitionsnummer:       

Kostenträger:       Sachkonto:       

 

Betreff: Finanzstatusbericht 

 

Vorlage vom: 10.01.2025 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzstatusbericht zum Haushalt 2025/2026 wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Anlagen: Finanzstatusbericht 2025 und 2026 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Zusätzlich für alle Vorlagen aus dem Bereich des Hochbaus anzugeben: 

Klimarelevanz des Vorhabens:    

Auswirkungen auf Stadtklima:  ja  nein 

Auswirkungen auf THG-Emissionen:   gering1)  mittel/groß2) 

Beteiligung Amt f. Klimaschutz & Klimaanpassung:  ja  nein 

Zusätzlich bei Beschlüssen zur Baufreigabe:   

Wurden Optimierungspotentiale ausgeschöpft?   ja  nein 

Falls nein, Kompensationsmaßnahmen festgelegt?  ja  nein 

1) bis 10 Tonnen Kohlendioxid-Äquivalente (CO2e) pro Jahr, 2) über 10 Tonnen CO2e pro Jahr. 

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 10.01.2025 

 

 

Nach § 1 Abs. 4 Nr. 11 GemHVO ist dem Haushaltsplan der Finanzstatusbericht zur 

Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit (Muster 22) beizufügen und von der 

Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Der Bericht enthält unter anderem einen Überblick der auf die einzelnen Produktbereiche 

entfallenden Aufwendungen und Erträge in absoluter und einwohnerbezogener Höhe, so dass 

die Schwerpunkte der kommunalen Haushaltswirtschaft übersichtlich dargestellt sind.  

 

Aus diesen und weiteren Angaben, bspw. zu Eigenkapital und Verbindlichkeiten, errechnet 

sich die finanzielle Leistungsfähigkeit der Wissenschaftsstadt Darmstadt.  

Für beide Planjahre steht der Status auf „rot“! 

 

Die im weiteren Verlauf der Haushaltsberatungen beschlossenen Veränderungen durch 

Haushaltssicherungskonzept, Schwebelisten und Anträge verändern die Werte noch 

entsprechend, eine Veränderung des Status wird dies jedoch nicht zur Folge haben. 

 

 

 

Dezernat IV 

 

 

 

André Schellenberg 

Stadtkämmerer 


